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Aus den Gemeinden

Walsmühlen. Ich bin LeRoy, ein
zwei Jahre alter Labrador und trainie-
re seit gut eineinhalb Jahren mit mei-
nem Frauchen im Hundesportverein. 
Es war der 2. Juli 2016, als mein
Frauchen und ich zum Hundeplatz
fuhren. Angekommen am Trainings-
platz, sprang ich aus dem Auto und
dachte, es wäre ein ganz normaler
Trainingstag. 
Doch es kam anders. Plötzlich sah ich
ganz viele neue Leute mit deren Hun-
den und große Zelte. Oh Hund, war
ich aufgeregt.
Dann ging es auch schon los, ich bin
brav Fuß neben meinem Frauchen
gelaufen und wir, meine Hundefreun-
de und ihre Frauchen wurden vorge-
stellt. Ich war so angespannt, wollte
alles richtig machen und dabei hatte
ich auch Freude daran, meinem Frau-
chen zu gefallen. Es ging jetzt zur
nächsten Disziplin. Mein Können

zeigte ich mit Bravour in der Unter-
ordnung, indem ich alleine mit mei-
nen Hundekumpels in Reih und Glied
sitzen blieb und Frauchen nervös in
15 Meter Entfernung bangte, dass es
auch so blieb. Alles war so interes-
sant und spannend. 
Kurze Verschnaufpause
und dann durfte ich
meine Fähigkeit im Agi-
lity zeigen. Es ging über
Hürden, durch  Tunnel,
über die Wand und zum
Laufsteg. In meiner Auf-
geregtheit und natürlich
um meinem Frauchen zu
gefallen, bin ich fast vom Lauf-
steg gefallen. Die Zuschauer schrien
„Oh, ach“, aber ich habe mich gerade
noch halten können und es mit viel
Mut und Schneid gemeistert. 
Alle haben applaudiert und waren
froh, dass mir nichts passiert ist.

Besonders mein Frauchen und ich. 
Manchmal wünsche ich mir, dass
unsere Zweibeiner neue Geräte kau-
fen könnten, damit ich nicht auf dem
Laufsteg ausrutsche und mich doch

mal verletze. Vielleicht finden ja
mein Fauchen und die

anderen Mitglieder aus
dem Verein nette Men-
schen, die uns finanzi-
ell unterstützen,
damit  ich ohne Angst
über den Laufsteg

oder durch einen Rei-
fen springen kann.

Höchstwahrscheinlich
schaffe ich es dann mit viel

Übung auch mal an einem richtig
großen Turnier  teilzunehmen.
Zu guter Letzt habe ich in einem Wett-
kampf verschiedene Stationen den
ganzen Tag absolviert. Die waren
cool! Zum Beispiel musste ich einen

Teppich ausrollen mit Leckerlies drin,
oder ich durfte mir einen Napf von
drei Näpfen aussuchen, wo überall
Futter drin war. Ich hätte am liebsten
alle drei Näpfe leer gefressen, aber es
warteten ja noch mehr Abenteuer auf
uns. Da flogen auch Bälle in die Luft
und ich durfte mir einen davon aussu-
chen. War das ein Spaß.
Am Ende des Tages war ich fix und
fertig, aber auch sehr stolz! Ich habe
mich durchgeschlagen und den
1. Platz im Wettkampf errungen. Nun
liege ich zu Hause in meinem Körb-
chen und träume von zukünftigen
großen Turnieren. Ich bin so ein toller
Hund…wuff, wuff….ach so, lieben
Dank an alle die diesen schönen Tag
für uns Vierbeiner organisiert
haben….wuff, wuff…… gähn…..bis
zum nächsten Mal.

Euer LeRoy
Text: Josiane Pinnisch, Foto: privat

The Big Challenge
Sprachkenntnisse verbessern

Stralendorf. Am 3. Mai 2016 stellten sich 377 Schüler und Schülerinnen
des Gymnasialen Schulzentrums „Felix-Stillfried“ einer großen Herausfor-
derung und nahmen am größten europäischen Sprachwettbewerb teil.
Über 60.000 Kinder- und Jugendliche aus europäischen Ländern, wie Itali-
en oder Frankreich, deren Muttersprache nicht Englisch ist, kämpften um
350 Punkte in den Bereichen Landeskunde, Aussprache, Grammatik und
Leseverstehen. Dabei  konnten die Schülerinnen Nele Kost aus der Klasse
5c und Lara Hanczyk aus der Klasse 7aR die sensationellen 5. bzw. 6. Plät-
ze auf Länderebene in ihren Altersklassen belegen. CONGRATULATION!!!
Schüler und Schülerinnen anderer Klassen waren ebenfalls erfolgreich.
Hier die Besten…
im Regionalen Bildungsgang

Kl. 5 Nele Kost 318.7 Punkte
Kl. 6 Julian-Etienne Koop 375.0 Punkte
Kl. 7 Lara Hanczyk 277.5 Punkte
Kl. 8 Laurine Olomek 277.0 Punkte
Kl. 9 Joseph Neumann 184.0 Punkte     

und im gymnasialen Bildungsgang
Kl. 7 Priska Frentrup genannt Stolte 258.75 Punkte
Kl. 8 Hanna Runge 285.0 Punkte
Kl. 9 Jan Domke 240.25 Punkte

Alle Teilnehmer und Gewinner können sich über größere und kleinere Preise,
wie Zeitschriften, Wörterbücher, Bildbände, Selfiesticks freuen. Herzlichen
Glückwunsch und bis zur nächsten großen Challenge im Mai 2017.
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Komplett Bad-Sanierung
alles aus einer Hand

Bauelemente
Verkauf und Montage

Baumontage aller Art
Montage-Service
Trockenbau

Funk 0172 3130637
E-Mail: renefacklam@aol.com

BÜRO: Tel. 03865 291850
Fax 03865 291851

Buchholzer Weg 22 · 19075 Holthusen
RENÉ FACKLAM

Jan Konietzka
Malermeister/Gebäudeenergieberater

             • Maler und Tapezierarbeiten
                   • Fassaden- und Holzschutzarbeiten
                   • Wärmedämmarbeiten
                   • Fußbodenverlegearbeiten

Lindenweg 28 · 19073 Stralendorf · Jan.Konietzka@t-online.de
Tel.: 03869/780840 · Fax: 03869/780841 · Funk: 0172/3828361

Selbstständiger Malermeister seit 22 Jahren, 
mit 30-jähriger Berufserfahrung. 

Beinahe vom Laufsteg gestürzt
Erlebtes aus der Sicht eines Hundes


